
Nr . 5.  Monatlich vier Yummcrn.  HMM , 30 . AMUM 1882. ^rcis ; W -rteljährlich 2V- Mark.  28 . IahMNg.

IW - „ Der Mazar ^ kostet vierteljährlich nur M . 2 . !>0 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabe : 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier ( in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer Abbildung des „ Bazar,"
direct an die Administration des Bazar , Berlin L'VV., Enkcplatz 4, zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ä Stück 50 Pf.

Nr. 2. Zwischensatz zur Garnitur von Kiugcrieu.
?oiut -Iaoo-Band und Häkelarbeit.

Der Zwischensatz ist mit einem in der Weise der Abb. gewebten
pvint-Iacc-Bande und mit brellirtem Hauschild' schen Garn Nr . 80 in
2 Halsten gearbeitet: 1. Tour : ^ 1 St . in den durchbrochenen
Rand an einer Seite des point -Iaco-Bandes , 3 Lustm., 3 St . um
die senkrechten Glieder der vorigen St ., V- Cent. Zwischenraum am
Bande Übergängen, vom * wiederholt. 2. Tour : An der anderen
Seite des xoinl -Iaoo-Bandes, , stets ab¬
wechselnd1 St . in den Rand des Ban¬
des, 1 Lustm., einen entsprechenden Zwi¬
schenraum Übergängen. Hiermit ist die
1. Hälfte des Zwischensatzes vollendet,
die andere Halste wird in derselben
Weise ausgesührt , doch hat man stets
die 3. der 3 Lustm. jedes Mustersatzes
der 1. Tour der correspondircndcnM.
der 1. Halste anzuschlingen.

ftr .sos. 04)

Nr. 3. Spitze zur Garnitur
von Lingcricn.

Voint-Iaoo-Band und Häkelarbeit.
Die Spitze ist mit einem in der

Weise der Abb. gewebten poinl -Iaco-
Band und mit drcllirtem Garn Nr . 100
gearbeitet: I . Tour : * 1 St . (Stäb-
chcnmasche) um das nächste Schnürchen
des point -laco-BandeS, 3 Lustm. (Lust¬
maschen), 2 durch 1 Lustm. getrennte
s. M . (feste Masche) nach Abb. in die
nächste Figur , 12 Lustm., 2 durch 9
Lustm. getrennte f. M . in die Mitte
derselben Figur , 4 Lustm., d'er mitt¬
leren der vorigen 9 Lustm. und der 8.
der vorigen 12 Lustm. ang. (ange¬
schlungen, man läßt die M . von der
Nadel, sticht letztere in die betreffende
M . hinein und zieht die abgelassene
M . hindurch) , 6 Lustm., 1 f. M . am
Schluß derselben Figur , 11 Lustm.,
der f. M . ang., 1 s. M . in die
nächste Figur beim Beginn derselben, 6
Lustm., der mittleren der vorigen 11
Lustm. und der 1. der vorigen 6 Lustm.
ang., 4 Lustm., 2 durch 9 Lustm. ge¬
trennte f. M . in die Mitte derselben
Figur , 4 Lustm., der mittleren der
vorigen 9 und der I . der vorigen 4
Lustm. ang., dann der 7. der ersten
12 Lustm. ang., 7 Lustm., 2 durch 1
Lustm. getrennte f. M . in den Schluß
dieselben Figur , 3 Lustm., vom ^ wie¬
derholt. 2. Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die nächsteM., 1 Lustm., 1
M . Übergängen. 3. Tour : An der
anderen Seite des point -laco-Bandes,
" mit Berücksichtigungder Abbildung
2 St ., deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden, in die zu beiden
Seiten des nächsten Tiefencinschnittes
befindlichen Figuren , 2mal abwechselnd
1 Lustm., 1 St . und dann 4mal ab¬
wechselnd2 Lustm., 1 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmasche) in dieselbe Figur , dann
2 Lustm., 2 durch 2 Lustm. getrennte
dreifache Stäbchcnmaschen um das nächste
Schnürchen, 2 Lustm., 4mal abwechselnd
1 dpt. St ., 2 Lnftm. und dann 2mal
abwechselnd1 St ., 1 Lustm. nach Abb.
in die nächste Figur , vom * wiederholt.
4. Tour : * 1 f. M . um die 2. ein¬
zelne Lustm. der vorigen Tour, 12mal
abwechselndS Lustm., 1 f. M . um die nächsten2 Lustm. (die letzte
f. M . wird um die einzelne Lustm. gearbeitet), vom * wiederholt.
3. Tour : ^ 1 f. M . um die nächsten 3 Lustm., I0mal abwechselnd
5 Lustm., 1 s. M . um die nächsten 3 Lustm., vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung die mittlere der ersten 5
Lustm. der mittleren der letzten 3 Lustm. des vorigen Mustersatzes
anzuschlingen.

Nr. 4. Spitze zur Garnitur von Nlösche-Gcgeustüuden.
Russisches Bündchen und Häkelarbeit.

Die Spitze ist mit einem russischen Bündchen und mit drellir-
tcm Hauschild' schen Garn Nr . 00 folgender Art gearbeitet: 1. Tour:
Stets abwechselnd2 f. M. (feste Maschen) in die nächsten beiden
Oesen, 3 Lustm. (Luftmaschcn). 2. Tour : Stets abwechselnd1 s.
M . um die mittlere der nächsten3 Lnstm., 9 St . (Stäbchcnmaschen)
um die folgenden 5 Lustm. 3. Tour : * 2 durch 3 Lustm. getrennte

I7r. 1. Sortis -cks-bnl aus vlüsok mit: Stickerei.
(Hierzu Xr . 53 ) Sclnntt uint IZescvr . : Voräers . lt . Suxnl ., Xr . III , I ' i ? . 15— 17.

St . um die mittlere der nächsten 9 St ., 3 Lustm., 1 St . um die
zwcitsolgendeSt ., doch werden die oberen Glieder derselben noch
nicht zugeschürzt, 1 St . um die 3. der folgenden 9 St ., doch werden
die oberen Glieder derselben mit den oberen Gliedern der vorigen
St . zusammen zugeschürzt, 3 Lustm., vom * wiederholt. 4. Tour:
An der anderen Seite des russischen Bündchens, stets abwechselnd
1 St . in die nächste Oese, 1 Lustm.

Nr. 5. Spitze zur Garnitur von Wüsche-Grgcustündeu.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drcllirtem Hauschild'schen Garn Nr . 00
gearbeitet: 1. Tour : 6 Lustm., 4 je durch 2 Lustm. getrennte St.
(Stäbchcnmaschen) in die I . der vorigen 6 Lustm., * die Arbeit ge¬
wendet, 4 Lustm., 4 je durch 2 Lustm. getrennte St . um die zwi¬
schen den mittleren beiden der nächsten4 St . befindlichen2 Lustm.,
vom s wiederholt. 2. Tour : An einer Seite der I . Tour , stets

9 St . um die nächsten 4 Lustm. 3.
Tour : Au der anderen Seite der 1.
Tour , stets abwechselnd3 feste Maschen
um die nächsten 4 Lustm., 3 Lustm.

147,4ss;

Nr. 0. Äordlire zur Gar-
nitur vau Kleider».

Stiel -, Corbounet- und Plattstich-
Stickerei.

Die Bordüre ist auf Kaschmir mit
gleichfarbiger Seide hergestellt. Nach
Ucbertragung der Umrisse des Dessins
auf den Stoff umzieht man die Con-
touren mit Seide, spannt für die ver¬
bindendenStäbe gleiche Fäden und um¬
schürzt die Kreise mit Langucttcnstichcn.
Alsdann führt man die Stickerei im
Stiel - , Cordonnet- und Plattstich aus
und begrenzt den unteren Rand der
Bordüre mit Langucttcnstichcn. Nach
Vollendung der Stickerei schneidet man
den Stoss zwischen den Dessinsiguren
sort. Statt ans Kaschmir kann mau
die Bordüre auch auf waschbaren Stoffen,
wie irische Leinwand, Zephyr, Batist :c.
mit farbigem waschechten Garn aus¬
führen.

Nr. 9. Kravattenschlnfe aus
eröxe-liss« und Spitze.

Für dieselbe schneidet mau zwei
etwa 20 Cent, lange, 13 Cent, breite
Theile aus crömo-sarbencm crüpo-lisso,
welche in der Weise der Abbildung mit
3 Cent, breiter sächsischer Spitze be¬
grenzt und in der Mitte durch einen
Knoten von cröpo-Iisso zusammcugcsaßt
werden. (4?,seif

Nr. 10. Kravattcuschlrife
ans Taxv-invirvv.

Die Kravattenschlcife aus crümo-
sarbener xaec-moirco ist auf einem 6V-
Cent, breiten Stcistllllfond in der Weise
der Abb. arrangirt , und mit 12 Cent,
breiter sächsischer Spitze ausgestattet; eine
Nadel aus Bronze und Stahl ist durch
dieselbe gesteckt. Zum Befestigen dient
eine Brochcnadcl. l4?,sesl

Nr. 11 und 12. Photo-
graphie-Lchälter.

Der auf der Außenseite mit bronze-
farbenem Plüsch bekleidete Behälter ruht
aus Bronzcsüßcn, welche aus einem mit
gleichem Plüsch bekleideten Block befestigt
sind. Die zum Einschieben der Photo¬
graphien dienenden Nahmen aus Carton
hat man mit >ivil-or-farbencm Atlas
bekleidet und letzteren vorher, wie Abb.
Nr . 12 zeigt, mit blauer und olivesar-
bcner Seide im xoinb-russo und Stiel¬

stich verziert. Der sür die obere Seite des Behälters bestimmte
Plüsch wird mit einem Monogramm ausgestattet, welches mau mit
Gold-Cantille im Platt - und Sticlstich arbeitet.

Nr. 13, 27 und 63. Deckt.
Kreuzstich-Stickerei und Durchbruchmuster.

Die Decke aus olivcsarbencm Wdastosf ist mit Stickerei und



Ar . 3 . Spitze aur karuitur von I-illxorien.
?oint -Iaco-Lanck uuck Aäkviarboit.Ar . 2 . 2rvisvkkllsatr aur karnitur voll I-ill ^eriell,

Xoint -Iaco-Lanck unck Aitlelarboit.

Ar . S. Sxitao aur Karnitur voll b̂uug  lehrten,
Väsotrs - Koxollställckoll.  Aäleelarboit.  doch  hat man

dieselben über
einen Stab von 4H,

H . Cent . Umfang anszn-
^ ' bren . Ein 7 Cent.

Ul^ v breiter , in gcgeneinan-
U . 1, ,M / // >? ber gekehrte Falten gc-

^btcr Streifen aus
Pfancnblauem Atlas gar-

g äußeren Theil
^ Tischplatte , welche
^ V»iR außerdem über dünner

Wattcneinlage mit einem

rei verzierten , am Außen-
^ Ar . 8 . Ilono ^ramm.  rande in Zacken ausge-

schntttene » Velvetthcil
bekleidet wird.  Fig . 46  gibt das Dessin der
Stickerei . Nach Uebcrtragung der Contouren ans
den Stoss führt man die Dcssinfigurcn im schrä-

nAV gen Langucttenstich mit vcrschiedensarbiger vegeta-
btlischer Seide aus und umrandet sie mit Kcttcn-

^ stichcu von vioil -or -farbcner Seide ; letztere setzen
sich für die Stiele und Ranken fort . Am Außcn-
rande der Zacken legt man den Stoss nach der
Rückseite um und näht denselben IV, Cent , breite

seidene, vioii -or -sar-
bcne Borte auf,

/ -M welche man vorher
im point -rn88o mit

/ blauer und bordeaur-
sarbener Seide , so-

Ar . K. Lorcküro 7ur Carnitur von Xleicksrn . Stiel -, llorckonnst- unck Ulattatiod -Sticlieroi.
(3u Ar . 6t und 52.)

Ar . 3 . Xravatten
soirlsikv aus erspo-
lisss unck Spitze.

Hr . 10 . Aravatton
solrloiks aus

xune
lliolroo . W

Ar . 12 . Ulroto^rupdie -Ueltälter . Koökkuot.
(liu Ar . 11.)Hr . 11. ? tilltoxraxtiis -LoIiä1ter . Kosclüosson

(Hierzu lisr. 12.)

Taille , welche hinten mittelst
Schnürlöcher geschlossen wird , jetzt
sich daselbst als Draperie des Rockes
fort ; vorn endet dieselbe in 3 .MvMWMiiiic
Spitzen , welche einem panicrarti-
gen Arrangement ausliegen . Am
Halsausschnitt ist die Taille mit
einem geschweiften Stehkragen ver¬
bunden , vorn und an den Acr-
mcln mit Spitze verziert . Eine -
gefaltete , mit Band durchzogene
weiße Spitze , sowie Roscnzweige
vervollständigen die Garnitur.

Nr . 15 . Gc - ^
sclischnststoi-
lettc aus Sri-

dNIN 'Pü.
Der Rock

des Kleides aus

wie mit Krausgespinnst ver¬
ziert hat . Der Velvetthcil ist
längs der Borte im point-
ru88v mit gelber Seide , sowie
an den Tieseneinschnittcn der
Zacken im Kettenstich mit blauer
Seide verziert . Den Außen¬
rand der Tischplatte begrenzt
eine gehäkelte Franze , deren
Ansatz starke vioil -vr -sarbenc
Seidcnjchnur deckt. Für die
Franze , von welcher Abb.
Nr . 24 einen Theil gibt , hat
man zunächst mit 3 Fäden

(dunket-
olive -,

bronze - und
> vioil -or -sar-

' ben ) vegeta-
Mt . . bilischer
M V Seide auf
e. iS V einem ersor-

derlich lan-
genMaschen-

MMU x, anschlug zu
häkeln.

Ar , 13. Necke . Xreureticü -Stickerei unck Nurclibruclnnuster
(Nier -iu Ar . 27 unck 63.)

blauem Scidcnreps ist an den
Seiten mit tunika -artigcn Thei - >
lcn drapirt ; die Hinteren Rock- i
bahnen enden mit Schleppe.
Die vorn und hinten mit
Schncbbe versehene Taille wird
hinten geschlossen und durch ein
fichuartiges Arrangement von
weißer spanischer Spitze vervoll¬
ständigt ; gleiche Spitze garnirt
die Tunikathcile . Eine an der
linken Seite sehr volle Guir¬
lande aus Rosen , Knospen und
Blättern umgibt den gerundeten
Ausschnitt . Am unteren Abschluß
desselben ist ein russisches Hcmdchcn
angebracht . sii .sss)

Nr . 23 und 24 . Tisch
mit Ktoffdrlüridung und

gclMritrr Franze.
Dessin : Niicks. d. Suppl .,

Str . VIII , Fig . -16.

Die runde , 38 Cent , große
Tischplatte ruht aus drei Fü¬
ßen ; jeder derselben besteht
aus einem dreikantigen Stab
von 73 Cent . Länge , welchen
man glatt mit olivesarbenem

V Baumwollen - satin bekleidet,

V an einer Seite mit farbiger
Schlingenbortc verziert und
dann , die Stäbe kreuzend , nach
Abb . Nr . 23 miteinander ver¬
bindet . Den Kreuzpunkt der
drei Stäbe decken Schlingen-
guastcn aus farbiger Wolle und
Bindfaden , deren AnfertigungAr . 14. KesellscXacktstoiletto aus Satin ckucüesoe. Ar . IS . KesellseXaktstoilette aus Seickenrexs.
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Hr . 24 . ? rnn2S ziuin lisoü Hr . 23 . Näkolarvoik.

gehäkelten Doppelfonb nach Abb . Nr . 24 mit Bällchen aus ver¬
schiedenfarbiger Wolle und Seide und bringt am unteren Rande der
Franze in gleichmäßigen Entfernungen Schtingenguasten aus verschie¬
denfarbiger Wolle und seinem Bindfaden an.

Nr. 30 . Bollmnff mit Slnmcngornitnr.
Dieser Muss aus olivcgriincm Atlas in doppelter Stosslagc und

Xr . 18 null 13 . Xloiü kür ülüäoüon von 3 — S llnüron.
Voräor - null Uüclümsioüt.

Lol.nitl uod Lesolir : Vorclors. d. Luppl ., Xr . IV , riß . 13—23.

Xr . 16 . Xloiü kür Nüüvüsn
von 2 — 4 llnüren.

Xr . 17 . Xleiü kür Aüäoüsn
von 4 — 6 llnüron.

1. Tour : 1 f. M . (feste. Masche) in die ! V l
nächste M . des Anschlags , dann stets abwech- ( st!
selnd 3 Lustm . (Lustmaschen) , 1 f. M . in die ^
zweitfolgende M . 2. bis . 5. Tour : Stets M V
abwechselnd 1 f. M . in die mittlere der näch- Z
sten 3 Lustm ., 3 Lustm . Man wendet als-
dann den gehäkelten Fond , so daß die An-
schlagmaschcn nach auswärts gerichtet sind und
häkelt aus demselben für die ausliegende Seite
der Arbeit mit 2 Fäden (olive - und vieil -or-
färben ) 6. Tour : 1 f. M . um die mittlere
der nächsten 3 Lustm . der 5. Tour , » 3 Lustm ., ' ei )
1 f. M . um die Lustm ., welche auf die
nächste f. M . der 3. Tour folgt , 3 Lustm .,
1 f. M . um die mittlere der nächsten 3 Lustm.
der S. Tour , vom * wieder - ,
holt . 7. Tour : * 1 f. M.
um die 3 . der 3 Lustm ., »7
welche vor der um die näch- )
sten Lustm . der 3. Tour ge- ^
arbeiteten ' f. M . sich bcsindet , ' 1
3 Lustm ., 1 f. M . um die W .̂
aus die nächste s. M . der 4. <
Tour folgende Lustm ., 3
Lustm ., vom * wiederholt.
8. Tour : Wie die 7. Tour,
doch hat man die zwischen
je 3 Lustm . befindliche s. M.
stets um die betressende Lustm.
der 1. Tour zu arbeiten . ^
Hieraus verziert man den

Watte als Einlage ist mit schwarzem Spitzen-
tiill überdeckt und an den Seiten mit in Fal¬
ten gereihter gleichfarbiger Spitze begrenzt.
Auf dem Muss ein Bouguct aus verschieden¬
farbigen Rosen mit grünem Laub . Zum Um¬
hängen des Musfs ist an letzterem nach Abb.
eine Vauüoulivro aus Kantschuck befestigt,
welche man mit Nosendornen versehen hat.

Nr. 31 . Schlrpprngornitnr uns
Blumen und Moos.

Diese Garnitur besteht aus einem gro¬
ßen , ziemlich breiten , kranzartigen Theil von
seinem grünen Moos , sowie aus Zweigen von
 verschiedenfarbigen Rosen mit
! - , ° ° grünen Farrcn - und Nosen-
WDßNW !WMi blättern , sowie Kautschnckstie-

len . Außerdem ist aus der
WM Garnitur eine grüne Schlange

"" 6 Plüsch augebracht.

Xr . 23 . Hessin  2UNI  Soklüssolüorb Xr . S4 . Rococo -Lticüeroi.

Nr. 32 . Fächer uns
Plüsch mit Moppen.

Die Bekleidung des Ge¬
stells aus schwarz gebeiztem
Holz besteht aus schwarzem
Plüsch , der mit Lüstrine als
Futter versehen ist. Dem
Plüschsond sind Wappen vonV/eissstickerei. Xr . 22 . Loräüre. ^Veissstickerei.
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Xr . 31. Lelrlex-
xonbnrnitur aus

Llumen unck Noos,

Nr . 32.
aus klüsod

IVuxxeu.

Hr . 34. Llumen - Hr . 3S unck 36. Haar-
Garnitur au nackel unck biotisbuoli

Lg.iN.eii. Im Hovoeo-Eenre.
Hr . 37. Kürtel.

Zrookö
. 6evreHr . 36 . Nallmulk mit

LiumeiiAgriiitiir.
Hr . 38. Nickieulk
im altckoutsolien

kosolrmaolc.

Der Llyar.

verschiedenfarbigem Seidenstoff applicirt , weiche mit Gold¬
stickerei ausgestattet und mit Kettenstichen von Goldfäden
befestigt werden. In gleicher Weise hat man die Blät¬
ter ausgeführt. Eine schwarze Seidenschnnr
mit Quaste vervollständigt den Fächer.

Dr. 33. Lrochc im Doraro-Genrr.
Die Broche aus Goldbronze ist mit

verschiedenfarbigenSteinen besetzt.

Dr. 34. Llumengarnitur)»
Tnillrn.

Die Garnitur besteht aus zwei Bou-
qucts von verschiedenfarbigen Rosen, Far-
ren- und Rosenblättcrn, welche man durch
eine banckouiiere aus Kautjchuck, an
der Rosendorncn befestigt sind, ver¬
bunden hat.

Nr . 35 und .36 . Hnarnadrl
und Notizbuch im Nororo-

Genre.
DicHaar-

nadel, sowie
l-'-i ... WzMMW - d!- Tecke!dcs

//Aiil i l ->iotitb »ck>es
.. /ÄVzl sind in glei-

° che Abb. Nr.
^ 33 gefertigt.

Hr . 39 . Raube aus erexe -lisse , Sxitae unck Lanck. obe¬
ren Deckel-

Hälfte des Notizbuches, das besonders zum Gebrauch aus dem Ball ge¬
eignet ist, hat man Bronzekcttchcn angebracht, welche die Verbindung mit
dem Gürtclhakcn vermitteln.

Dr. 37. Glirtri.
Der Gürtel aus bunt gemustertem Seidenstoff ist mit Tasset als

Futter und Carton-Einlage versehen und wird durch ein Bronzeschlotz
zusammengehalten.

Dr. 38. Ridirule im altdeutschen Geschmack.
Der Nidicule aus braunem Plüsch und gleichfarbigem Tasset als

Futter ist 6 Cent, weit vom oberen Rande entfernt sllr einen Zug durch¬
näht und mit Schnüren ans brauner Seide und Chenillc, sowie mit
Quasten verziert. Auf der oberen Seite des Ridiculc ist ein großes Schild
aus getriebenem Metall befestigt. l«?,sis)

Dr. 39. Haube aus ert̂ e-lisse, Spitzt und Land.
Zur Anscrtigung der Haube ist ein runder, 26 Cent, großer Theil

aus weißem Tüll erforderlich, welchen man am Außcnrand in regel¬
mäßigen Zwischenräumen in Cent, tiefe keilförmige Falten legt, mit Draht
begrenzt und mit Tassetband einsaßt. Nachdem der Fond mit zwei Reihen
in Falten gereihter, 7 Cent, breiter Spitze umgeben ist, arrangirt man
aus demselben einen nach Abb. in Falten geordneten Theil aus crepe-Iisse,
welcher mit in Windungen ausgesetzter Spitze ausgestattet wird. Eine Schleife
ans gemustertem Satinband ziert die Haube in der vorderen Mitte.

Der Lazar.

Dr. 47 und 29. Latltailettr aus Grosgraiu
und Damast.

Der Rock aus hellblauem Tasset ist an der linken Seite
nach Abbildung mit blau und weiß gemustertem Damast be¬

kleidet und am unteren Rande mit einer
Plisjösrisur, sowie mit einer in Tollsaltcn
geordneten Frisur von blauem GroSgrain aus¬
gestattet. Letztere ist am oberen Stande ans
der Rückseite mit bordeaurrothem Sammet
bekleidet. Die nach Abbildung arraugirtc
tunika-artigc Draperic , welche aus dem Rock
befestigt wird, ist aus blauem Grosgraiu ge¬
fertigt und mit einem Garniturtheil von roth-
braunem Sammet , sowie mit einer Echarpc
aus weißer Klosterspitzc verziert. Die ausge¬

schnittene Bluse aus weißem erüpe-
Nsso ist durch ein Mieder aus Damast
vervollständigt. Eine Blumcnguirlandc
ziert das Kleid nach Abbildung.

11r. 48 und 25 . SnUtoilcttr nus
rinfardigcr und gestreifter Gnze.

Der Rock

Hr . 46 . Raube nus LeicksnFaas, Lauü Ullck Sxipae.

aus mattgcl-
bcm Tasset ist
vorn 166, hin¬
ten 126 Cent,
lang und am
unteren Rande
2S6 Cent.wcit.
Man garnirt

> denselben mit
h einer 87z Cent, breiten, in Tollsalten geordneten Frisur von rothem Sammet,

sowie mit zwei je 6 Cent, breiten Plissösrisnrcn aus mattgclbcr gestreif¬
ter Gaze, die am unteren Rande mit 8 Cent, breiter gleichfarbigerSpitze
begrenzt sind. Die Spitze der unteren Frisur liegt der Sammetfrisur
auf. Außerdem ist dem Rock eine 14 Cent, breite, fast glatte Frisur aus
letzterem Stoss aufgenäht, die mau mit Spitze überdeckt. Oberhalb dieser
Frisur bringt man aus den Vorder- und Seitenbahnen einen gefalteten,
mit Spitze ausgestatteten Theil von einfarbiger Gaze an. Den noch freien
Theil der Bahnen hat man mit Sammet bekleidet. Die vorderen Tunika-
theile aus gestreifter Gaze sind mit Spitze verziert, während der Hintere
Tunikatheil aus glatter Gaze auf dem Rock befestigt wird. Die aus¬
geschnitteneTaille aus Seidenstoff ist mit Spitze , sowie mit Sammet
ausgestattet. Eine Guirlande, sowie ein Bouquct aus verschiedensarbigen

ztzK Tulpen mit grünen Blättern zieren das Kleid nach Abbildung.
»0.191, «7,»»?)

Dr. 49 und 59. Lordüren zur Garnitur von
Misch»-Gegenständen.

Gewebte Borte , point-Iaee-Band und Häkelarbeit.
Diese Bordüren, welche sich zur Garnitur von Hemden, Beinkleidern

oder Bettwäsche eignen, sind mit gewebter Borte, mit point -Iaee-Band
und mit drcllirtcm Hauschild'schcn Garn Sir. 86 gearbeitet.

Für die Bordüre Abb. Nr . 49 nimmt man 2 erforderlich lange, in
!j der Weise der Abb. gewebte Enden Borte zur Hand und arbeitet : 1.

Rr . 47. Lalltoiletts ans Kros^rnin unck Damast . siiwi -u Xr. so.)

Rr . 41. Hr . 42 . Ralltoiletts nus Larlatan. Hr . 43. Rlsick kür Hackebeil
7—9 ckabren.

Desebr. : Vorder«. <1. Lux?l-

' 44. Lalltoilette nus Htlas unck
Damast.

b°°ckr.: Vorder». d. Luxpl.

Hr . 43. Dalltoilstts nus Rasobmir mit
Ntieberei . Lodnitt unck Desebr.: Vorck«rs. ck.

Luxpl., Xr. II , Vig. 8—II.

Hr . 46. Dalitoilotto nus Vase unck^ tlns.
ZZesebr.: Vorder», ck. Luppl.

Dr.

Vesellsobaktstoiletto kür suiiAS
blackebsn.

-our : 9 Luftin. (Lustmaschen), dieselben mit 1 s. K. (sestcn Kcttcnmaschc) zur Rundung geschlossen, 3 Lustm., welche als 1. St . (Stäbchcn-
icĥ geltcn, 5 St . um die Rundung , 4 Lustm., 6 St . um die Rundung, * die Arb. gew. (die Arbeit gewendet und auf den vorigen

die dritt - und viertsolgcnde Ocsc an der 1. Borte zusammengefaßt, 3mal abwechselnd1 Lustm.,
. „— ,- -9 , 6 St . um die nächsten 4 Lustm., vom * wiederholt, doch hat man bei der ersten und dann bei

An dem einen (unteren) Rand wird dieselbe mit Draht begrenzt und mit Tassetband eingefaßt. Passe und Spange werden durch^ zweitfolgenden Wiederholung mit der s. K. die dritt - und viertsolgcndeOese an der 2. Borte zusammenzufassen. 2. Tour : An der
Fond aus weißem Tüll überdeckt; derselbe ist am Hinteren Rande im Zusammenhang mit dem vorderen Rand der Passe mit 1 i . Borte, stets abwechselndl -St . in die nächste Oese, 1 Lustm. 3. Tour : » 1 dpi. St . (doppelte Stäbchen,nasche) in
breiter sächsischer Spitze begrenzt. Eine gleiche, mit rothem Atlasband unterlegte Spitze wird der Passe außerdem ausgenäht, ,e M. (Masche), 1 Lustm., für 1 Kreuzstäbchen1 dpt. St . in die zweitfolgcndeM ., doch wird zunächst nur das untere Glied derselben
Spange und Passe befestigt man ans dem Tüllfond zwei Schlingen von 11 Cent, breitem rothbraunen Satinband , dem Plüschblumc» gcs Mrzt, p ^ drittfolgcnde M ., das obere Glied derselben mit dem mittleren Gliede der vorigen dpt. St . zusammen zugeschürzt und
hellerer Nüancc eingewebt sind. Außerdem überdeckt man den Fond der Haube mit einem Theil aus cromo-farbener Seidengazc, iw- wu,: djx ^ vollendet, 2 Lustm., 1 St . in das mittlere Glied der dpt. St ., dann 1 Lustm., vom * wiederholt. 4. Tour : Stets
vorn, einen Knoten imitirend , über die Bandschlingen gelegt wird. Der Hintere Ansatz des GazctheilS wirb durch gefaltetes Satme- « lliMd z ^ ^ .^ eitfolgendc M ., 1 Lustm. S. Tour : * 1 f. M . (feste
gedeckt. ck̂ llte St . um die viertsolgcndeM ., 4 Lnstm., 3 M . Übergängen.

gesaßt

49. Haube ans Sridengaze, Land nnd Spitze.
Die 39 Cent, lange schncbbenartigcPasse aus weißem Stcistüll ist vorn 6 Cent, breit , mit Draht umgeben und mit Tassetband euHaschm zurückgehend), 2 Lustm., mit l "s. K.

ßt ; 8V- Cent, weit von den Qucrseitcn der Passe entfernt bringt man eine IV- Cent, breite, 26 Cent, lange Spange diadcmartig«4 st . um die zweitfolgcnde St .,' 4 Lustm., 6 <eine,, Uten8 wird tilgst, .' TU'iibt bearenit und mit Taiietbaud einoeiaüt. Vaiie und Svanac werden durch eir4der nveitmŝ.,»̂ . ,, -. ... - .

(feste Masche) um die nächste Lustm., 4 Lustm., 2 durch 4 Lustm.
Tour : An der noch freien Seite der 2. Borte, wie die 2. Tour.

Nr . 48. Lalltoiletto aus sinknrbi ^ er unck bestreikter Kn-o.
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Übergängen, 2 dpt. St . um die
nächsteM ., doch werden die obe¬
ren Glieder derselben zusammen
zugcschürzt, 4 Lustm., 1 s. M.
um dieselbeM ., um welche die

vorigen dpt. St . gearbeitet
^ wurden, vom * wiederholt.

5. Tour : » 1 s. M . in
die mittlere der nächsten

3 Lustm., 4 Lustm., 1
Biättchcn wie das 2.

Blättchen und 1
Blättchcn wie das

1. Blättchen der
vorigen Tour

in das zwi-
schen den

nächsten
beiden

Die Bordüre Abb. Nr . SO
wird in 2 Halsten hergestellt;
für die erste Hälfte derselben
nimmt man ein in der Weise
der Abb. gewebtes xoiut-Iace-
Band zur Hand und häkelt
1. Tour : * Man legt das ^
point -Iaco-Band mit Bc-
riicksichtigung der Abb.

einen schrägen
Bruch und arbeitet
längs desselben3
je durch2Lustm.
getrennte f.

Xr . S0. Dorüüro zur Knruitur von 1Vüsv1ie-Ks^ ous1:ä.uüou.
Noind-Iaoo-Lanü unü Häkelarbeit:.Xr . 43 . Lorüüro Zur Karnitur von IVüsvbe-kiê oustüuüeu.

Kvivebtv Lorto unü Nällolarboit.
Blättchcn besindlichc Glied, 4 Lustm., vom * wiederholt. 6.

Tour : Stets abwechselnd1 f. M . in die zusammen zugc-
. schürzten dpt. St . des nächsten Blättchens, S Lustm. 7.
^ Tour : Wie die Z. Tour . 8. Tour : * 1 s. M . um die
^ nächste Lustm. der vorigen Tour , 3 Lustm., 2 durch 5

Lustm. getrennte St.
MA » um die vicrtsolgcudc

M ., 3 Lustm., 3
M . übcrgan-

gen, vom ^
wiederholt. MWWM.e

Hiermit

Zwischcnraum in den durchbrochenen Rand an der abwärts
gehenden Seite des Bandes, 4 Lustm., der 7. der vorigen
II Lustm. ang. (angeschlungen), 7 Lustm., das Band in .
aus Abb. ersichtlicher Weise in entgegengesetzter Richtung ^

in einen Bruch gelegt,
1 f. M. in den Tic-
seneinschnitt,

daselbst

Xr . öl . Xloiü uns Vollenstokk unü
?1üsob. Nlloliansiclid. (Hierzu Xr. 62.) Xr . S2. Xlsiü aus satiu mervsillsux

unü Xasobmir . Rüekansiodb.
(Hierzu Xr. 61.) Fobnitt uuü Descbr. :
Vorüers. ü. Luppl., Xr. I, !'in 1—7.

Xr . S3. Dessin zur Karuitur von Knrüerobe -Ke^ enstünüen
tZkenillo- uuü ? erleu-Lt:iekerei. (̂ u Xr. 1.)

Xr . öS. llwrlettonüissen . (Hierzu Xr. SS.)

W ? I . Hälfte vollendet. Die zweite Hälfte
WMDD wird ausschließlich der 3. Tour in der-

selben Weise hergestellt, doch hat man
in der 1. Tour mit Berücksichtigung der

I Abb. einzelne M . den correspondirendcn
>W M . der 1. Tour der I . Hälfte anzu-

schlingen. (4o,s?s. «?,ss4)

Ur . 53 . Drssin zur Garnitur
W .WM s von Garderobe -Gegenständen.

Chenille- und Perlen -Stickerei.
Diese Stickerei eignet sich zur Gar-

nitur von sortiss , Dolmans , Gesell-
schaftskleidern :c. und kann auf Sam-
inet, Plüsch, Seiden- oder Wollcnstosf
gearbeitet werden. Unsere Abb. zeigt

Stickerei der vorderen Ecke des
k sortig Abb. Nr . I . Nachdem die Um-
I risse des Dessins aus den Stoss über-
! tragen sind, führt man die Blumen
I und Knospen mit rother und crömc-

farbener Chenille, weiche nach Abbil-
dung in Schlingen zu biegen und
kreisförmig aufzunähen ist , aus und
näht für die Kelche rothe und crömc-
sarbcne Perlen kreisförmig auf. Die

Xr . 54. Scblüsselkorb . Rooooo-Ltickerei
(Hierzu Xr. 20.)

Vorigen 7 Lustm. ang., S Lustm., I
s. M . nach I Cent. Zwischcnraum in
die aufwärtsgchcnbe Seite dcS Ban¬
des, 4 Lustm., der 1. der vorigen 5
Lustm. ang., K Lustm., vom * wie¬
derholt. 2. Tour : ^ 3 je durch 3
Lustm. getrennte s. M . in den näch¬
sten Bruch an der anderen Seite der
Arbeit, 11 Lustm. , 1 s. M . in die
Mitte der abwärts gehenden Seite des
Bandes, 4 Lustm., der 7. der vorigen
11 Lustm. ang., ö Lustm., 1 f. M.
tu die Mitte der nächsten auswärts
gehenden Seite des Bandes, 4 Lustm.,
der I . der vorigen 5 Lustm. ang., K
Lustm., vom * wiederholt. 3. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die zwcit-
solgcndcM . der vorigen Tour , 1 Lustm.
4. Tour : 1 f. M . um die nächste
Lustm. der vorigen Tour, * 3 Lustm.,
für das I . zweier Blättchcn 1 f. M.
nm die sechstfolgcndcM ., 4 Lustm.,
2 dpt. St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschürzt werden, nm die¬
selbe M ., um welche die s. M . gehä¬
kelt wurde, für das 2. Blättchcn 5 M. Xr . ök. Lorüüro zu Decken, Xisseu uuü üer^ I. Kolüsticlieroi,



Blätter umrandet man mit Kettenstichen
von bräunlicher Seide und füllt sie mit
Plattstichen von brauner Chenille in drei
Nuancen , während man für die Adern,
Stiele und Ranken bräunliche Conscctions-
perlen aufnäht ; letztere werden gleichfalls
mit Kettenstichen aus Seide
umrandet . , /

Nr . 54 und 20.
Schlüffclkorb.
Rococo -Stickerci.

Der gelb¬
braun lackirte

Schlüssclkorb
aus Weidenge-
slccht ist an den
Längcnseitenmit
Stickerei ver¬

ziert , welche ans
crömo -sarbencm
Atlas imRococo-
Genrc mit sei¬

denem Stick-
(Tambourir -)

Bändchen ausge-
sührt wird . Die
Garniturtheilc

crsordern 2 je
25 Cent , lange,
II Cent , breite

Atlasstreisen,
auf welche man
das Dessin Abb.
Nr . 20 mit Be¬

rücksichtigung
der Abb . Nr . 54
überträgt , doch
hat man für die

Blumen und

Blätter nicht de¬
ren Umrisse,

sondern gerade
Striche zu zeich¬
nen und den

Stoff in einen
Rahmen zu

spannen . Bei
Ausführung der
Stickerei bedient

man sich eines
stählernen Ste¬
chers ( einer Art
Bindlochstecher)

und sticht das spitze Ende desselben in den Stoff , bevor man das in eine
Tapisserienadcl gefädelte Bändchen durch letzteren leitet . Vor dem Zuziehen
jeder Schlinge wird das obere breite Ende des Stechers durch dieselbe ge¬
führt , damit sich das Bändchen nicht rollt , sondern flach auslegt . Die Aus¬
führung dieser Stickerei lehrte die Beschreibung zu Abb . Nr . 52 Seite 198

Der Nazar.

Nr . 57. lissellsvlrscktstoiletbo aus Stiers.
Legaler . : Uüoks . d . Luppl.

Nr . 58 . Xleid aus Xasestmir riuck Damast.
Lebuitt und Lesolir . : Lüalrs . (I . Kuppt ., dir . V , zeig. ZS.

Atlastheilc an , welche man am oberen und unte¬
ren Rande je 2 Cent , breit nach der Rückseite
umgelegt , an den Ouerseiten in einige Falten
geordnet hat . Bällchen aus arSnnz -sarbcncr und
brauner Wolle garnireu die Ouerseiten des Kor¬
bes und decken den Ansatz der Atlastheile . Der
Bügel ist mit einem Lnftmaschcnauschlag aus brau¬

ner Wolle umwunden und

in ersichtlicher Weise mit
Bällchen verziert.

Nr . 55 und 29.
Toilrttenlnssrn.

Das Polster des Toi-
lettcnkissens ist
mit 4 in er?
sichtlichcrWeisc

geschnittenen
, Theilen aus

ouivro -sarbc-
^ nein Plüsch be¬

kleidet , welche
in Form eines
Kreuzes ar-
rangirt und je
von blenden¬

artig gefalte¬
ten Theilen

aus vioil -or-
farbenem At¬
las unterbro¬
chen sind . Die

Plüschtheile
hat man vor¬
her nach Abb.
Nr . 29 mit

Stickerei zu
verzieren.

Nachdem man
für dieselbe

das Dessin auf
den Stoss über¬

tragen hat,
sührt man die
Blumen und
Knospen im
Plattstich mit

rosa oder
blauer , den
mittleren

Theil dersel¬
ben mit gelb¬
licher Seide im
Platt - , sowie

mit olivesarbener Seide im Knötchensiich aus und verziert sie nach Abb.
mit seinen Goldfäden . Die Blätter und Stiele arbeitet man mit olive¬

sarbener Seide in mehreren Nüancen im Platt - und Sticlstich . In der
Mitte des Toilettenktssens bringt man einen mit ouivro -farbenem Plüsch

Xr . 59. Xloid aus satiu morveilloux und oroiso.
Lösollr . : NUoks . d . Luppl.

Xr. 60. Sng .̂ 1 aus satin nisrveilleux
und Lvitse.

des Jahrg . 1880 . Für die Sternblumen und
Blüthen wählt man roth - , heliotropfarben-
und gelbabschattirtes Bändchen , während die
Blätter mit resedafarbenem Bändchen in meh¬
reren Nüancen ausgeführt werden . Die Nan-
ken und Stiele sind mit rothbrauner , olive¬
sarbener und brauner Seide im Stielstich ge¬
stickt . Nachdem man den Korb mit braunem
Atlas als Futter ausgestattet hat , versieht
man ihn am oberen Nande , eine Einfassung
bildend , mit einem gleichfarbigen Plüschstrei¬
fen und bringt die mit Stickerei verzierten
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kl . Kleid aus Satin merveilloux uuä Xascstmir . Voräorausiolit.
(Hierzu Kr . 52 .) Laliuitt und Legaler . : Vordorg . d . Luppl ., Kr . I , 1— 7.

Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes ),
^ zweites , - drittes (hellstes ) Roth , !« Dunkel¬

gelb , es Hellgelb , > Fond.
Hr . 63 . Hessin 2vr DeoKo Hr . 13.

Xrourstiolt -Lticleeroi.
Hr . 62 . Xleiä aus IVoileustolk und Dlüscd . Vordorausioüt.

(hierzu Xr . 51 .) Lesekr . : d . Luxpl.



bekleideten Knopf an , welcher im point -russv mit vieil -or - farbener Seide

verziert ist . Den Knopf begrenzt ein zur Hälfte zusammengelegter ge¬

falteter Streifen von vioil -or -farbcnem Atlas . Mit gleichem Stoff ist

die untere Seite des Bodens bekleidet , an welchem Mcjsingknöpse ange¬

bracht sind.

Nr . 56 . iZordürc zu
Dcrlicn , Kisscil und dcrgl.

Goldstickerei.

Von Frl . Thcresc Rotter,
Wien , Nlfcnbachstr . 1l>.

Die Bordüre ist aus
einem Fond aus grünem
Sammet mit Goldfäden,
Goldschnur und seiner sarbi-
ger Seide hergestellt . Nach¬
dem man die Umrisse des
Dessins auf den Sammet
übertragen hat , unterlegt
man letzteren mit Musselin
und spannt ihn in einen
Rahmen . Alsdann überdeckt
man die Dessinsigurcn mit
doppelten Goldsädcn und be¬
festigt je 2 derselben in
gleichmäßigen Zwischcnräu-
men mit versetzt treffenden
Ucbcrfangstichcn von farbiger
Seide . Die im Plattstich
gearbeiteten Kleeblätter sind
mit farbiger Cordonnctfeide

ausgeführt . Sämmtliche
Dessinsigurcn umrandet man

Nr . 67 . ? icllukra ^ en aus Satin
mervoilloux unck Sxitus.

mit Goldschnur , welche sich für die
verbindenden Dessinsigurcn fortsetzt.

Zur Begrenzung des mittleren
Theils der Bordüre näht man starke,
mit Seide umwundene Goldschnur

aus . Man kann die Bordüre anstatt
mit Goldsädcn und Goldschnnr auch
im Platt - und Stielstich mit Cor-

bonnctseide ausführen . s47,osas

Nr. 60 . Shawl aus «atin
inerveillvux und Spitze.

Für den Shawl ist ein 156
Cent , langer , 2V Cent , breiter Theil
aus weißem satin moivvilloux er¬
forderlich , den man an den Längen-
selten schmal gesäumt hat . Am un¬
teren Rande , sowie 2l > Cent , hoch

an den Längcnscitcn begrenzt man
den Theil mit 7 Cent , breiter , in

Falten gereihter Spitze . Alsdann
schneidet man am oberen Rand einer
gleichen Spitze längs der Dessin¬
sigurcn den Tüllfond fort und ap-
plicirt dieselbe in schräger Richtung
nach Abbildung aus dem Shawl.
Unterhalb der Spitze wird der Fond
sortgcschnitten.

Nr. 64. Äravattenschleife
ans Spitze und Mumcn.

Ans einem 22 Cent , langen,
2V, Cent , breiten Steiftüllsond ar-

rangirt man nach Abbildung 8 Cent,
breite weiße Spitze , welche mit klei¬
nen Tuffs anS Roscnknospcn und
Plüschbiättcrn verziert wird.

s« 7,704Z

Ar. 65. Kravattrnschleife
aus Seidenglye.

Die Kravattenschlcisc ist in der
Weise der Abb . aus crömcfarbcncr
Seibcngaze arrangirt und mit 7
Cent , breiter gleichfarbiger Spitze

ausgestattet . Aus der Rückseite des
Knotens aus Scidcngaze ist eine

Brochcnavcl befestigt . s«?,7oos

Nr. 66. Salltoilrttc aus At¬
las und Tarlataii, Collier aus

Älumcn.
Schnitt : Rucks , d. Suppl ., Nr . VII,

Fig . st )— Id.
Die für ein junges Mädchen gccig-

nete Toilette besteht aus einem mit Ar . «'2 . Xleiä ans Vi ^ o^ uestoik . Xr . 73 iuiä 74.
Lollnitt nncl Leselir . : Hiioks . cl. 8uppl .. Xr . VI . 34—33.

Xleiü ans ^Vollönstoik NNÄ Sammet.
Vesoür . : Rüeks . cl. Snppl.

^Nr. 5. 30. Januar 1882. 28. Jahrgangs

Puffen und Plisse -srisurcn verzierten Rock von weißem Tarlatan , an -Z einer ge<
bauschten Tnnita von gleichem Stoff und aus einer eckig ausgeschnittenen,
hinten geschlossenen Tailie von weißem Atlas . Letztere stellt man aus Obcrstoff
und Futter nach Fig . IN —IN lier , bekleidet den Aermcl mit einer Passe von
Tarlatan und verbindet die Theile nach den gleichen Ziffern . Am Halsaus¬
schnitt garnirt man die Taille » ach Abb . mit weißer Spitze und bringt aus der-
selben Schleifen von weißem Atlasband , sowie an der rechten Seite einen Tuff
aus einer Theerose und Veilchen an . Außerdem begrenzt man den Ausschnitt

mir einem russischen Hcmdchen
von Scidcntüll , Am unteren
Rande wird der Taille die
Tunika angenäht . Um den
Hals ein breites Collier von
Veilchen ; gleiche Blumen im
Haar.

Nr. 67. Lichuffrogcir
uns  sntin inervellleux

und Spille.
Für den Kragen schneidet

man einen 115 Cent , langen,
10 Cent , breiten Theil aus
ereine -farbcnem satin rner-
veillsux , welcher für den Hals¬
ausschnitt an dem einen Län¬
genrand 3mal in V4 Cent,
weiten Zwischenräumen bis
auf 45 Cent . Weite in Falten
gereiht und daselbst einem
gleichweiten Bündchen aufge¬
näht wird . Am unteren Rande
reiht man den Theil 4mal bis
auf 62 Cent . Weite in Falten
und verziert ihn nach Ab¬
bildung mit 6 ' / , Cent , brei¬
ter gleichfarbiger , spanischer
Spitze . Zur Anfertigung des
Jabots schneidet man aus

Cent , breiten . 20 Cent , hohen
und einen gleichbreiten , 12
Cent , hohen Theil . Den grö-
ßeren Theil schrägt man von

der unteren
Mitte nach bei¬
den Seiten hin
bis auf 12 Cent .,

den kleineren
Theil von der
Mitte nach den
Seiten bis auf
4 Cent . Höhe
ab . BeideTheile
begrenzt man

an den abge¬
schrägten Rän¬
dern mit Spitze,
ordnet sie je in
eine vierfache

Tollfalte , näht
dieselben mit
einigen Stichen

aufeinander
und verbindet
sie mit dem lin¬
ken Querrand
des Kragens.

Nr. 68.
Fichuffragcir
NUS orsxe-

lisss UUd

Spiffc.
Für densel¬

ben sind zwei
etwa 54 Cent,
lange , 20 Cent,

breite Theile

erforderlich,
welche an dem
einen (unteren)

Rande mit 10 Cent , breiter , in Falten
gereihter Spitze begrenzt , in aufwärts
gekehrte Falten geordnet und nach Abb.
mit einigen Stichen aufeinander befestigt
werden . Ein aus erc-pe -lisse und Spitze
arrangirtes Jabot ziert den Kragen
nach Abbildung.

Nr. 60—71. Handschutz,
Collirr und Schutz.

Der Handschuh Abb , Nr , «0, für
einen nicht vollen Arm besonders ge¬
eignet , zeigt den oberen Theil in Puffen
arrangirt , die durch Gnmmispangcn zu¬
sammengehalten sind . Unser Original
ist ans schwarzem Lcder gefertigt und
mit blauen Stahlpcrlcn und schwarzer
Spitze verziert,

Abb , Nr , 70 stellt ein Collier aus
alten Münzen dar , welches einem
Bündchen ausgenäht und mit Atlas-
rüschen begrenzt ist . Zu einer Balltoi-
lctte fertigt man letztere aus Hellem
Atlas in mit dem Kleid harmonirender
Farbe , zu einem Hauskleid aus dunk¬
lem Stoss,

Die Abb , Nr , 71 zeigt einen Schuh
zur Ball - oder Gescllschaststoilettc : der¬
selbe ist ans schwarzem Atlas hergestellt
und mit Spitze , die mit Draht gesteist
ist , sowie mit Perlen verziert . Zu einer
farbigen Toilette wählt man denselben
in der Farbe des Kleides,

Nczugsquellrn.
Modc - Bazar Gcrson <d Comp,:

Abb , l , 52 , so , 01 , 73 , 74,
I , A , Heese , Lcipzigerstr , 87 : Abb,

20 , 47 , 51 , 02,
I , Landauer , Unter den Linde»

«7 : Abb , 25 , 42 , 4»,
A, Müller , Lcipzigerstr , 02 : Abb,

10— 10,
A, Bab , Lcipzigerstr , 81 : Abb , 10,

«7 , 08,
E , Lcscbcr Unter den Linden 10:

Abb , 0, »4, 05,
H, Cohn , Unter den Linden 10 : Abb,

33 , SS—8», 00—71,
M , Gerstel , Berlin , Jägerstr , 2S,

Brcslan , Schweidnitzcrstr , 5 : Abb , 30,
31 , 34 , sowie das Collier Abb , 00,

H , Fritsche , Lcipzigerstr , 02 n , 03:
Die Blnmcngarnitnrcn Abb , 14, 15,

C , Sancrwald , Lcipzigerstr , 21:
Abb , 32,

E , Schmidt , Fricdrichstr , 78 : Abb.
11 , 12, 55,

C , A , König , Jägerstr , 23 : Abb,
23 , 24,

OKrap pc , Lcipzigerstr , 120 : Abb , 5 t,
K , Herbing , Marianncnplatz 10:

Abb , 2—5 40 50,

Nr . 68 . ITolru-

Krugen rrus vrepe-
lisss unck 8xit ? v.

Vorckvr - unck Nücstansiclit :.

tjittlöri  ein Supplement:  Schnittmuster zu Abb . Nr . 1 , 18 , 19 , 45 , 52 , 58 , 61 , 66 , 72 , sowie das Dessin zu Abb . 'Nr . 23 enthaltend.
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